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Drei zusammengebaute Wohnhäuser

In den zurVedichtung freigegebenen helvetischen Einfamilienhausquartieren ist

Konventionalität mitunter die adäquate ästhetische Strategie. Unscheinbar ist freilich vor

allem das Äussere dieses im Holzrahmenbau konstruierten Low-Budget-Hauses. Die

Vertikalerschliessung und Beleuchtung, die Differenzierung der Geschosse, die durchdachte

Funktionalität der Grundrisse bewirken einen grosszügigen Eindruck. Zu jenem Mass an

bescheidenem Luxus, das den Bau über den Durchschnitt hinaushebt, tragen vor allem auch

die Detailgestaltung und die saubere Verarbeitung im Innenausbau bei. j.g./cs.
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Das Möösliguartier ist ein familienfreundliches,

in sich geschlossenes
Wohnviertel, mit vorwiegend Reihen- und

Mehrfamilienhäusern der Nachkriegszeit.
Das neue Wohnhaus schliesst eine der

letzten Baulücken in diesem gewachsenen

Umfeld. Die pragmatische Bauform,
die Wahl des Materials und seine simple
Verarbeitung respektieren diesen
Kontext. Über dem Sockelgeschoss
mit gedeckten Hauszugängen wurde eine

vorfabrizierte Holzkonstruktion
aufgerichtet. Das Wohngeschoss mit offener
Küche und Zugang zum Garten,
das Schlafgeschoss und die Attika sind

effizient organisiert. Die gedeckten
Aussenbereiche, der von der Strasse

abgewendete Garten und die Terrassen

bieten vielfältige Nutzungsmöglichkeiten
und kompensieren die hohe bauliche
Dichte. Ch.st.

3

Obergeschoss

\.A

-1
Erdgeschoss

werk, bauen+wohnen 112 2001
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Querschnitt

Architekt
Christian Stucki, Biel

Holzbau
Stuber + Co AG, Schupfen

Baujahr
1999/2000

Adresse
Beundenweg 19, Biel

Fotos
Guy Perrenoud, Biel
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